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Spirit and Storm
Sturmlaternenwanderung 
mit Jugendlichen
„Spirit & Storm“
Firmlingsaktion: Sturmlaternenwanderung mit Stationen und Lobpreis

Au, 19.02.2015
„Spirit & Storm „war eine aussergewöhnliche, eine spirituelle Sturmlaternenwanderung.

Neu für uns, aber sehr empfehlenswert war, dass wir über die Ortsgrenzen hinaus eingeladen haben, - in unserem Fall „rund um die Kanisfluh“ dazu zählt Warth, Schröcken, Schoppernau, Au, Damüls und Schnepfau. Nicht nur die Einladung, daran teilzunehmen, sondern vor allem auch die Einladung zur Mitgestaltung erging an die einzelnen Pfarren.

Das Ergebnis war einfach gesagt „überwältigend“ „ansteckend“ und ein „schönes Gemeinsames“!
18.00

Gut gelaunt, plaudernd wandern wir über Schnee und Wanderloipen durch die Abenddämmerung 

1. Stopp
nach ca. 10 Minuten erreichen wir im „Öwele in Schoppernau“ die Marienstatue. Die Firmlinge der Pfarre Schnepfau schmückten diese Station mit Windlichtern und bewegten mit folgendem Text:

Herr, oft wünsche ich mir ein Zeichen von dir. Eine E-Mail, eine SMS.

Mit der FROHEN BOTSCHAFT, die mir sagt, was ich zu tun und zu lassen habe, die mir verrät, was die Zukunft bringt und die mir Mut macht.

Es wäre leichter für mich mit einer E-Mail-Adresse von dir, an die ich mich wenden kann und wo ich nicht lange warten muss auf eine Antwort im Posteingang. Es wäre leichter, deine Worte schwarz auf weiß zu lesen, eindeutig und ohne Zweifel.

Herr, lass mich erkennen, was du mir sagen willst, wie du die Zeichen gibst, was die Stimme in mir spricht, dass ich lerne, deine Botschaften zu deuten. Besonders jetzt in der Fastenzeit möchte ich dich verstehen und nach deinen Worten handeln. Gib mir einen Wink! Mit Hoffnung und Mut, deine Antworten zu hören, lassen wir 2 Himmelslaternen zu dir, Herr, steigen als Zeichen der Verbundenheit.

2. Stopp
Wir erreichen nach weiteren 15 Minuten eine Anhöhe - das Naturerlebnis Holdamoos. Diese Station gestalteten die Firmlinge der Pfarre Schoppernau. Mittlerweile ist es dunkel geworden und das offene Feuer lädt ein zum Singen. Gemeinsam „rappten“ wir den Psalm 23: 
ALLE: 
Der HERR ist mein Hirte. Mir wird nie was fehlen;
ich brauche mich nicht durch das Leben zu quälen!

L:
Und brechen auch Brücken und gibt's keinen Steg,
ER führt mich doch immer, ER weiß einen Weg.
Wo grün mir das Gras wächst auf Wiesen und Weiden,
da lässt ER mich rasten, ich werde nichts leiden.

ALLE: 
Der HERR ist mein Hirte. Mir wird nie was fehlen;
ich brauche mich nicht durch das Leben zu quälen!

L: 
Erquicken will ER mich und heilen die Seele,
ER will, dass mir nie eine Straße hier fehle.
Und ist es auch finster und dunkel um mich,
so ist ER doch bei mir und wendet sich nicht
von mir ab oder weg, denn ER bleibt stets bei mir,
ich weiß ganz bestimmt: DU bist allezeit hier.

ALLE: 
Der HERR ist mein Hirte. Mir wird nie was fehlen;
ich brauche mich nicht durch das Leben zu quälen!

L:
DU schützt mich und stützt mich mit Stab und mit Stecken,
DU rufst mich und willst mein Vertrauen erwecken.

ALLE: 
Der HERR ist mein Hirte. Mir wird nie was fehlen;
ich brauche mich nicht durch das Leben zu quälen!

L:
Und vor meinen Feinden, vor denen mir graut,
hast DU deinen Tisch für mich längst gebaut.
DU salbest mein Haupt und schenkst mir voll ein,
ich werde für immer als Gast bei DIR sein.

ALLE: 
Der HERR ist mein Hirte. Mir wird nie was fehlen;
ich brauche mich nicht durch das Leben zu quälen!

L: 
Barmherzig und gut sein, das kann mir gelingen,
mein ganzes Leben - ich darf es DIR bringen.
Ich will bei DIR bleiben und nie von DIR lassen,
ich freu' mich und kann es im Leben nicht fassen:
DU bist ja der Hirte und bist mir nicht fern,
ich will bei DIR bleiben - im Hause des HERRN.

ALLE: 
Der HERR ist mein Hirte. Mir wird nie was fehlen;
ich brauche mich nicht durch das Leben zu quälen!

Es fehlte uns wirklich an nichts, feine Kuchen und heißer Apfeltee von der Pfarre Damüls und Schoppernau schmeckten am Feuer besonders gut.

3. Stopp
Nach kurzem Abstieg erreichen wir unsere Endstation - die Rehmer Kirche. Der Kirchenraum war nur beleuchtet mit unseren Laternen und Kerzen, und wir begannen mit dem Lobpreis gestaltet von den Pfarre Au:

Einzug in die Rehmer Kirche
Jugendliche bekommen am Eingang eine Stabkerze, zünden sie an der Osterkerze an und stecken sie in eine Feuerschale mit Sand vor dem Altar … dabei Orgelspiel oder instrumentales Stück
Text zur Besinnung und PPP „ Das Spiel mit dem Mond“

Hast du schon mal versucht, die Sterne zu zählen oder den Mond einzufangen? Nein.

Fasziniert schauen wir zum Himmel, wenn sie hell leuchten.

Ein kleiner Junge hatte mal vergeblich versucht, von seinem Bett aus die zahlreichen Sterne zu zählen, immer wieder und immer wieder …, sie waren durcheinander, bewegten sich und es waren einfach zu viele! Er gab nicht auf. Er konnte jede Nacht den Himmel von seinem Bett aus beobachten und er war fasziniert, es machte ihn glücklich und zufrieden, und er hatte keine Angst. Denn die Sterne und ab und zu der Mond leuchteten für ihn und erhellten sein kleines Zimmer. Ein Stern leuchtete besonders hell. Er liebte ihn, denn er funkelte in verschiedenen Farben. Mit seinen kleinen Fingern umkreiste er diesen Stern, zeichnete Figuren in die Luft, kniff sich ein Auge zu, um ihn noch besser zu sehen. Er formte mit seinen Händchen ein Herz um den Mond, versuchte ihn einzufangen, immer wieder und immer wieder … es gelang ihm aber nicht. Er schlief selig ein und am nächsten Morgen fühlte es sich an, wie ein schöner Traum.

Auch wenn wir die Sonne, den Mond, die Sterne, die Erde, das Feuer, die Luft nicht einfangen können, so sind sie für unser LEBEN da und wir dürfen sie spüren, schauen und erleben. GOTT hat sie uns gegeben. 
Worte unseres Pfarrers 

Wir bringen unseren Lob und unsere Bitten dar – die Firmlinge lesen …

Jugendlicher: Ich lobe Jesus Christus,
der mich aus der Tiefe holt, wenn es mir nicht gut geht. 

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men, A-men, A-men, A-men, A-men“
Jugendlicher: Ich lobe Jesus Christus,
der mir die Fesseln löst, damit ich frei bin.

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
Jugendlicher Ich lobe Jesus Christus,
der mir den neuen Weg weist, wenn ich unsicher bin.

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
Jugendlicher Ich lobe Jesus Christus,
der mir mein Schweigen bricht, damit ich rede.

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
Jugendlicher Ich lobe Jesus Christus,
der meine Tränen trocknet, und ich wieder lachen kann.

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
Jugendlicher Ich lobe Jesus Christus,
der mir meine Angst vertreibt, damit ich atmen kann.

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
Jugendlicher Ich lobe Jesus Christus,

der mit Feuer gibt, damit ich das Leben feiern kann.

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..

Jugendlicher Ich lobe Jesus Christus,

damit er mir Luft, Wasser und Erde gibt, und ich leben kann.
Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..

Fürbitten von den Firmlingen selber formuliert …

1. 
Ich träume von einem Gott, der Frieden auf die Welt bringt.
Ich fange bei mir an, und bitte dich Jesus, hilf mir zu verzeihen und so zu einem friedlichen Zusammenleben beizutragen. 


Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
2.
Ich träume von einem Gott, der die Kriege auf dieser Welt beendet.
Ich fange bei mir an, und bitte dich Jesus, hilf uns toleranter mit miteinander umzugehen – und andere Religionen und Minderheiten zu akzeptieren 

Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..
3.
Ich träume von einem Gott, der den Armen hilft.
Ich fange bei mir an und bitte dich Jesus, hilf mir zu teilen und dort zu helfen, wo ich etwas tun kann. Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..

4.
Ich träume von einem Gott, der den Menschen die Angst nimmt.
Ich fange bei mir an und bitte dich Jesus, bitten wir für alle Menschen, die Angst vor dem Leben und der Zukunft haben. Mögen sie auf Menschen treffen, die ihre Not erkennen und ihnen helfen. Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..

5. 
Ich träume von einem Gott, der die große Umweltverschmutzung dieser Erde abschafft. Ich fange bei mir an und bitte dich Jesus, lass uns alle erkennen, dass eine gesunde Erde eine wichtige Voraussetzung für unser Weiterleben ist und jeder von uns seinen Beitrag bringen muss. Alle: Zwischengesang mit Klatschen: „A-men ..

6.

Ich träume von einem Gott der Gerechtigkeit in der Schule, in der Familie, in unserer Gesellschaft. Ich fange bei mir an und bitte dich Jesus, hilf uns, dass wir niemanden zum Außenseiter machen, egal von WO er kommt, WAS er ist und WIE er denkt und aussieht. Zwischengesang: Amen…

7.

Ich träume von einem Gott, der Freude und mehr Leichtigkeit in unseren Alltag bringt. Ich fange bei mir an und bitte dich Jesus, gib uns Frohsinn, Glücksgefühle, Humor, Zufriedenheit und Dankbarkeit für unser Leben. Zwischengesang: Amen…

Gemeinsames Singen des „Vater unser“ 

Kurzes Segensgebet von einem Jugendlichen gelesen

Lieber Gott
von dir habe ich all meine Fähigkeiten, erfülle mich mit deiner Liebe und wache 

über meine Gedanken
—– dass ich Gutes denke
über meine Augen
—– dass ich Gutes sehe
über meinen Ohren
—– dass ich Gutes höre
über meinen Mund
—– dass ich Gutes rede
über meine Gefühle
—– dass ich Gutes erspüre
über mein Herz
—– dass ich Gutes liebe
über meine Hände
—– dass ich Gutes tue
über meine Füße
—– dass ich gute Wege gehe Amen! 

Segen durch den Pfarrer
Schlusslied ALLE zusammen „Atme in uns“ (David 169)
Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt und gefeiert von:

Pfarre Au, Kinder- und Jugendliturgiekreis, Evi Bayer
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